
Chor. 

Turm. 

Anbauten. 

Inneres. 

Langhaus. 

Chor. 

Turm. 

Anbauten. 

Einrichtung. 

I-I ocilalt ar. 

228 XVlI. Bezirk, Hernals 

sitzenden Rundstab abgeschlossen; links und rechts davon eine Rundöffnung mit eingeblendetem Sterne. 
Der Flachgiebel von einer Art Zahnschnittfries umlaufen und von einem kleinen rechteckigen Aufsatz mit 
vertieftem Kreuze bekrönt. N. und S. gleich, gering profi liertes Kranzgesimse, zwei Rundbogenfenster in 
einfacher Rahmung; vgn dem einen ist die Rundbogenlünette vermauert, das andere ist es größtenteils 
und von rechteckiger Offnung durchbrochen. Ostgiebel mit einem Kreuze bekrönt, den Chor üherragend 
Modernes Ziegelsatteldach. 

Chor: Zum Teil durch Anbauten verdeckt, im N. und S. je ein im Halbrund abgeschlossenes Fenster. 
Im O. vermauertes abgerundetes Spitzbogenfenster. Abgewalmtes Ziegeldach. 

Turm: Südlich vom Chore, die Fortsetzung des Langhauses bildend. Modern. 

An bau t e n: 1. Sakristei und Oratorium, nördlich vom Langhause und Chore. Einstöckig, horizontal durch 
profiliertes Gesimse, vertikal durch Wand streifen im Erdgeschosse, durch schmucklose Pilaster im ersten 
Stocke in je drei Felder gegliedert. Im Mittelfelde der Nord­
seite in jedem Stocke ein Halbrundfenster; im O. recht­
eckige, einfach gerahmte Tür. Hartprofiliertes Kranzgesimse 
mit nahezu flachem Pultdache. 
2. Kapelle nordöstlich vom Chore, mit der Sakristei durch 
einen modernen Glas- und Eisenverbindungsbau zusammen­
hängend; mit dem Pfarrhause durch eine Mauer in der 
Flucht der Nordseite der Kirche verbunden. 1881 gebaut. 

I nn eres: Neu gemalt; mit figuralen Darstellungen. 

Langhaus: Einschiffig, sehr breit, fast quadratisch. An 
den Langseiten durch je zwei Wandpilaster mit Kap itä len, 
Kämpfern und Deckplatten gegliedert, mit jederseits zwei 
rechteckigen Fenstern in abgeschrägter Laibung. Die Ost­
seite durch weitere zwei Pilasterpaare, die durch R.undbogen 
verbunden sind, geteilt. Der nördliche Bogen ist zugleich 
der Triumphbogen, unter dem sich das Langhaus in den 
Chor öffnet; der südliche umschließt eine Wandvertiefung 
(Altar). Die Decke durch vier Gurte, deren westlicher an 
den Fenstern abbricht, die drei übrigen auf den Deckplatten 
der Pilaster abbrechen, in drei und einhalb tonnengewölbte 
Joche geteilt. Im W. in der Breite des Langhauses Empore 
mit Holzbalustrade auf zwei Säulen mit vergoldeten Kapi­
tälen aufruhend. Der R.aum darunter flachgedeckt mit einer 
rechteckigen Tür im W. 

C ho r: Um eine Stufe erhöht; mit jederseits zwei gekuppelten 
Säulchen , die über einem gemeinsamen Kämpferglied einen 
Gurt tragen. Ein jochgratiges Kreuzgewölbe; jederseits eine 
rechteckige Tür, in Rahmung mit Voluten aufsatz. Darüber 
ein ähnlich geschmücktes rechteckiges Breitfenster. 
Der Altarraum in fünf Seiten des Achtecks geschlossen , 
in den Kanten je eine schlanke Säule, die über Kämpfer-
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glied die zu Gurten verbreiterten Grate des Gewölbes tragen. Dieses hat fünf dreieckige und eine 
viereckige Stichkappe. Im N. und S. je ein Rundbogenfenster mit abgeschrägter Sohlbank. 

Tu r m: Untergeschoß ; mit zwei flachen Ton nen gedeckt, einer rechteckigen Tür gegen O. und 
gegen S. 

Anbauten: 1. Beide Geschosse flachgedeckt , im Untergeschosse rechteckige Tür im O. und S. und Halb­
rundfenster im N. 
2. Flachgedeckt, modern ausgemalt und eingerichtet. 

Einrichtung: 

Hochaltar: Tabernakel, laut Gedenkbuch 1780 anueschafft. Tabernakelaufbau aus schwarzem Holze mit 
Vergoldung; in der Mitte das durch Säulen gegliect"erte Tabernakel mit Kruzifix an der vergoldeten Tür. 
Rechts und links davon .großer adorierender vergoldeter Engel. Tempiettoaufsatz von neun weißen Säulchen 
getragen f!1lt kuppe.larttger Bekrönung. Links und rechts vergoldeter Engel als Kerzenträger. Dahinter 
ohne Verbindung mit dem Aufbau Altarbild , moderne l\.opie des Bildes Christus mit Petrus und Paulus 
von Daniele Crespi im Wiener Hofmuseum. 
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